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McktatnMckev Teil.
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O k l i c !
Dne 14. t. m. so vigli sovružni (laški) ioiaici

vžigalne bombe na KoroSko Belo in povzročili
grozovit požar, ki je uniČil v eni uri poleg župne
cerkve 4 5 bis z gospodarskimi poslopji. Ostalo je
le golo zidovjo. Zgorela so vsa živila in kriuila.,
8koro vsa hišna oprava, oblckn., porilo in nekaj
živir.e. Škoda so coni na okroglih 400.000 kron.
Vsled nesreČe jo 60 rodbin, ki Štejejo kakili 300
oseb, brez strebe.

Nesreča, ki je zadcla pomilovanja vredne pre-
bivalce, je provzročila nepopisiio bodo, katoro no
morejo odvrniti iz la&tne rnoci in z lastniiui sred-
stvi; tuja pnmoc jo najnujneje potrebna.

V olajsanjo stiske prizadetih prebivalcnv od-
rejam uabirauje Ailih darov, zlasti tudi zivil,
obleke, kubinjske posocie itd. ])O vsej deželi
Kranjski in apelujom na vsekdnr dokazano rado-
darnost prc;biva1stva Kranjskc dežele in njegovo
Jjub'.'zen do bliž-njega. Prepričan sera, da bü s
toplim sronm in z odprto voko priskočilo težko
prizadetim prebivalcem Koroške Bele na pomoč.

Denarni in sploh tudi vsi drugi darovi naj ^e
izročajo okrajnim glavarstvom, v Ljublj;uii niost-
nemu magititraiu. Ti uraiii bodo odposlali darove
okrajnerrm glavarstvu v Kadovljici, kutoro jili bo
sporazurano s pomožnim odborom na Koroški Boli
rnztielilo ined potrobne.

V L j u b l j a n i , dne 22. avgusta l'J17.

C. kr. deželni prcdsednik :

Henrik grof Attems s. r.

Z. 2345/Präs.

Aufrnf!
Am 14. d. M . M'nltsachten ftludlich^ (ttalicnischc)

Flieger, durch Adwnfcn von Brandbomben in der
Ortschaft Karncr V^llach rine verhc^rcndc FruerS-
drnnst, wrlchcr binncn einer Slundc nebst der Pfair-
lircho 45 Wohichänsrr saint den dozngrhörigen Wirt-
schaftsgcbslndell znm Opfer fielen; sie brannten bis
ans die kühlen Mmiern nieder. Ferner verbrannten
alle Lebensmittel und Fntteworräte, nahezll alle Em-
richtnnqöstncke, ^tleidcl, Wäsche und einige Stücke
Vieh. Der Brandschaden wird ans clwa 400.000 K.
geschätzt. I m ganzen wnrden dnrch dicje Katastrophe
iiO Familien mit etwa 300 Personen obdachlos.

Das über die bedauernswerten Bewohner hcrein-
gebrochenc Nn^lück Hal ein naulcnluses ^lcnd hervor-
l^ernfen, welches sie dnrch eigene Kraft und Mutel
nicht abzuwenden vermögen; vielmehr ist f:emde Hilfe
dringcndst notwendig. .

, Zur Linderung der Notlage der Betroffenen schreibe
'ich hiemit einc Sanimlnng milder Gaben, insbesondere

auch von Lebcnsmitteln, Kleidern, Kochgeschirren und
! dergl. im ganzen Äronlande Kraiu aus und appelliere

an den stets bewährten und bewiesenen Opfermnt so-
wie an die Nächstenliebe der Bcvölt.'NlN!!. Krains, von

^welcher ich überzeugt bin, daß sie oer schwer heimge-
suchten Bewohnerschaft von Karnrr Vellach mit war>n-

z fühlendem Herzen und hilfreicher Hand beispringen wird.
< Geldspenden und Znwe^dungcll aller N't wollen
,bei den Neziikshanplmannscha.t^i, in der Stadt Lai-
< bach beim Stadtmagiftrale abgegebl-n werden. Diese

Ächuidcn werden jodnnn alle Galien der Bezirls-
hauptmannschaft Nadmannsdorf nbelsrndcn, welche sie
cinvernetmilich mit drm HÜfülouiitee in Kainer Vellach
nnter die Notleidenden lieriiüen »oird.

L a i b a c h , am 22. August 1017.

z Heinrich Graf AttemO m 11

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 24. August.

Aus dem Kriegspressequartier wird unter dem
2.?. d. M . von den Kriegsschauplätzen gemeldet: I t a -
lienischer Kricsssschlmplatz: Umtost von den sich Tag
und Nacht wiederholenden italienischen Angriffen steht
ungebrochen und unerschüliert die Karstfrunt. Unsere
Heldenlrnppen verloren dort leinen Schritt Boden. Die
big in die Nacht währenden schweren Kämpfe von
San Gradu di Mcrna bis Kostanjevica sielen zu nnsc-
ren Gunsten aus. Ergebnislos blieben auch des Fein-
des wütende Anstrengungen gegen drn Ranm zwischen
Kostanjeniea und Sr lo nnd gegen unsere Si ' l lung
vorwärts der Hcrmada. Die Linie östlich nnd weiter
über den Monte San Gabriele und Vodice griff der
Feind gestern nicht an. Auf dem Plateau von Buin-
sizza gelang es ihm, die früheren Erfolge etwas aus-
zuweiten. Unsere Laudflicgcr nahmen wieder ruhm-
reichen Auteil an der Schlacht. Zwei feindliche Flieger
fielen ihnen zum Opfer. I m Wirkungsbereich des
feindlichen Feuers verfolgte Kaifer und , ^ n i g Karl
von einem Neobachtungsstandpuntte vom frühen Mor-
gen bis zum fpätcn Abend den Gang dieses so er-
bitterten Echlachttages. Das bravouröse Verhalten der
Truppen fand wiederholt die Anerkennung des Aller-
höchsten Kriegsherrn. - Östlicher Kriegsschauplatz:
Hegen die Höhen nordwestlich Soveja sowie links an-

schließend gegen, unsere Stellung beiderseits des Susita-
Tal«'s führte der Feind gestern nachmittags nnd abends
teilweife nach heftiger Artillerievorbereitung mehrere
sw'ke, jedoch völlig vergebliche Angriffe. Es'tam viel-
fach zu erbitterten Nahlämpfen. Eine feindliche Ein-
bruchsstcllc wurde durch Gegenstoß unserer Truppen
lasch gesäubert. Der Feind schlug sich gut. Der Nüssej
schoß gestern etwa 60 Schuß in das bisher verschonte
historische Schloß von Podgörzc. ohne viel Schaden
anzurichten. Auch eine weithin gel.nuzeichntte Sani-
tälstolonnc nahm er unter sein Artilleriefeuer. —
Mazedonische Front: Bei Furka an der Aojusa in
Albanien wiesen wir feindliche Aufklärungsabteilungen
zurück. Fernflicgcr stellten das Aufhören des Brandes
in Salonichi fest.

I n Besprechung der Knegslagc schreibt S t e g c -
maun im Berner „Bund": Cadorna hat aber mich
diesmal nicht genügend Naum gewonnen, um die Karft
stellnng nördlich umfafsen zu können. Man hat den
Eindruck daß der Erfolg des italmnschen Anpralls
viel geringer ist als in der letzten Schlacht. Weder die
Fi2ndems'chlacht, noch der Kampf um Verdun, noch
die elfte Isonzoschwcht sind zu Ende. Die Angreifer
werden sie nicht mehr als Durchbrnchsschlachten be-
zeichnen werden aber stets auf eine Durchbrechung
der feindlichen Front hoffen. Heute kann nicht ent-
fernt von einer Erlahmung der moralischen oder phy-
sischen Kräfte der Verteidiger gesprochen werden. Die
Tatsache aber, daß die Alliierten anlaufen, statt auf

l 19ld uno !',e amerikanische Armee zu warten, beweist,
!daß der Angriff durch eine Zwangslage geboten war.
!Der Wunsch, einen Wmtrrfeldzug zu vermeiden, und
ldie Verminderung des Fiachtraumee fprechcn da»
! bei mit.
i Wie das ungarische T^ecMplirn-Kor-esuundenz-
bureau erfährt, hat Ministerpräsident Dr. W e l e r l r am
22. d. M seine Vorschläge, betreffend die Bildung

j seines Kabinetts, an Allerhöchster Stelle unterbreitet.
Seine Majestät hat ein Handschreiben an den M i -
nislerpräsldent?n gerichtet, worin er ihm solqende Er«
neni'nngen mitteilt: S^ine Majestät hat »rammt: den
Grasen Aladar Zichh zum Minister -i wwr«, Dok-
tor Gabriel U g r o n zum Minister des Innern Doktor
Guslao G r a h znm Flnanzminiftcr, den Geheinicn Rat
Grafen Bela S e r s n y i zum Handelsminister, Bela von
Mezössi) zum Ackcrbaumin'ster, den Gelieimrn Rat
Grofen Albert A p p o n y i znm Kultus- und Umerrichts-
ministcr, Karl Greesnk znm ^«ilistizmiiuslrr, l<en Ge-
neral der Infanterie Baron Alexander S z u r m a y zum
Honvedimnister, den Geheimen Nat Karl Unte lhäu»
ßer zum Minister ohne Portefeuille für Kroatien, Sla-
vonien nnd Dalmatian, weitcrtz den Grasen Theodor
B a t t h y ä n y , Dr, Wilhelm Väzsonyi nnd ^-/^^ela
F ö l d e s zu Ministern ohne Pottefenille

Aus Berlin wild gemeldet: I n parl^.,,..,Flüchen
Kreisen verlautet, dcch zwischen der Negiernnss nnd
i)en Rcichstassspaltcicn über die Heranziehung der
Parteien zur Vorbesprechung wichtiger Fragen eine
Einigung dahli: erzielt wurde, daß ein Gremium ge-
bildet werden soll, in welches die Parteien j< ein
Milglicd delegieren. Dieses Gremium dürfte zum ersten-
mal bei der bciwrstcdenden Beantwortung der päpst-
lichen Friedensnote in Altion treten.

Am 23. d. M . wurden die rlsaß-lothringischcn Ab-
geordneten vom Ncichsknnzlcr empfangen, was mit
der in baldige, Aussicht stehenden Ncgrlnng drr Stel-
lung Elsaß.'Lpchiingl'ils innerhalb des Reiches in Zu-
sammenhang s<eblachl wird.

Die italienische Zensur unterdrückt einen Teil der
Mailänder Lotalchronit. I m Eastell Bolognese hnbrn
heftige Drmolistlalionel« für den Frieden stattgefnn-
den, deren die Polizei erst nach brutalstem Eingreifen
Herr wurde. Über den Ort wurde der Bewgerungs-
zustand verhängt und die meisten Häuser geschlossen.

Daö Wolff-Bmeau meldet: Am 21. August wurde
eiucs unserer Marinclnflschisic westlich von der Jüti-
schen Küste, nördlich von Hornsriff, beim Angriffe auf
englische Srcstreitkräftc abgeschossen.

Das Amsterdamer „Handdsblad" melde! ans Lon«
don: Die Sozialistcnkoufcrcnz der alliierten Länder
findet Dienstag und Mittwoch statt. Presse und Publi-
kum werden nicht zugelassen werden, doch foll täglich
ein Bericht veröffentlicht werden. Henderson wird den
Vorsitz führen. England, Frankreich, Belgien, Griechen-
land, Italien, Rußland und Südafrika werden ver-
treten fein.

Der „Nieuwe Rotterdamfche Courant" meldet aus
London, daß mit dem Verbände der Viscnbahn-
Maschinistcn und -Heizer ein Abkommen über den
Achtstundentag getroffen worden ist.

Wie aus Stockholm gemeldet wird, hielt daselbst
Minister des Äußern L i n d m a n einen Vortrag, der
insbesondere lebhaften Beifall fand, als der Minister
bei Befprechung der handelspolitischen Lage betonte,
die Regierung würde es entschieden zurückweisen, wenn
Amerika für den Export gewiffer Waren nach Schwe.
den verlangen follte, daß Schweden die Handelsbezie-
hungen mit den Mittelmächten abbreche. Der M i n i -
ster versicherte, das Land sei keineswegs von Hungers-
not bedroht und brauche sich zu einem Übereinkommen,
das die Selbständigkeit oder Neutralität des Landes
antasten könnte, nicht zwingen zu lassen.
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Der „Temps" meldet aus Athen: I u Stockholm
wird eine griechische Gesandtschaft errichtet werden,
die dem griechischen Gesandten in Petersburg unter-
stehen soll.

Über die Vorgänge in Nußland liegen folgende
Nachrichten vor: Oeneral Ü e s i e t i j ist zum
Oberkommandanten einer Armee der Nordfront an
Stelle des Generals Klemlwvstij ernannt worden. —
Die Regierung hat die Nachtarbeit für Fraucn und
Kinder unter 17 Jahren in allen Betrieben und Fa-
briten untersagt. — Das Hclsingforfer Sozialisten-
blatt „Tyamies" meldet, daß die Landtagsführer be-
schlossen hätten, den Landtag für den W. August zur
Fortsetzung der unterbrochenen Arbeiten nach Hclsing-
fors einzuberufen. Ein Londoner Gewährsmann be-
richtet: Der englische Generalstab halte Rußlands
militärische Kraft für gebrochen, so daß sich Rußlands
Heere nur defensiv verhalten können. Infolgedessen
müsse die Entente an allen übrigen Fronten die größte
Aktivität entfalten, um Deutschlands Pläne zn ver
eiteln. — Nach dem „Temps" hat die in Rußland
befindliche amerikanische Eisenbahntommission erklärt,
das russische rollende Eiscnb^hnmaterial sei in deso-
latem Zustande. Die Kommission bestellte in Amerika
auf Kosten Rußlands um 750 Millionen Rud.l ^500
Lokomotiven und 40,000 Waggons. — Die Mel-
dung, wonach König Ferdinand von Rumänien mit
seiner Familie sowie die Regierung von Rumänien
nach Rußland abreist, ist verfrüht. Die Abreise soll
nur dann erfolgen, wenn wirtlich uumittelbare Gefahr
die Residenzstadt bedrohen würde. — „Progr^s dc
Lyon" meldet aus Odessa, daß die Mitglieder des
rumänischen Senates und der Kammer dort eingetroffen
sind. Man glaube, daß sich das Parlament in der
Umgebung von (Mlson niederlassen werde.

Der bulgarische Ministerpräsident R a d us l a v o v
machte gegenüber einem Vertreter des „Az Est" fol-
gende Äußerungen: Das Herz aller Völker steht auf
der Seite des Papstes. Auch hat der heilige Vater sich
mehr an die Menschheit als an einzelne Regierungen
gewendet. Allerdings wird iu der Entente alles auf-
geboten, um die öffentliche Meinung auf eine schroff
ablehnende Antwort vorzubereiten. Die Zentralmächle
werden auf den konkreten Vorschlag des Papstes eine
würdige Antwort geben, und zwir ein jeder Staat
gesondert. Ich kann Ihnen jedoch schon im voraus
sagen, daß keiner der Staaten der Mittelmächte sich
in einen Gegensatz zu dnn Standpunkte seiner Bundes-
genossen stellen wird. Es ist sicher, daß nicht bloß
wir, sondern auch unfere Gegncr den Frieden wün-
schen. Der Tag, an welchem die Entente den Frieden
anbieten wird, kann nicht mehr weit sein, denn wir
sind über die in den Ententestaaicn herrschenden Er-
eignisse genau unterrichlet.

„Petit Parisien" meldet über die Fcucrsbrnnst in
Salouichi, daß der Brand in einem Spezereigcschäft
des Vardar-Viertels ansgebrochcn sei und sich infolge
der vollkommenen Gleichgültigkeit der Bevölkerung uud
der Behörden durch volle fünf Stunden bis 7 Uhr
ungehindert entwickelt habe. Erst abends trafen die
Alliierten angesichts der drohenden Gefahr Anord-
nungen zur Hilfeleistung und stellten Antumobile so-
wie Wagen zur Verfügung. Es gab kein Wasser, leine
Pnmpen, keine Spritzen, leine Feuerwehren. Das Elend
der Obdachlosen war unerhört. Erst am anderen Mur-
geu wurden die ersten Verteilnugcu von Lebensmitteln
vorgenommen.

Lokal- und Vrovinzial-stachrichten.
— (Titelverleihnng.) Seine Majestät der Kaiser

hat dem Professor der Gcbnnshilfe an der Hcbammei,-
lehranstalt in Laibach und Primararzt an der gynä-
kologischen Abteilung des Landestranlenhauses daselbst,
Sanitätsrat Dr, Alfred V a l e n t a von M a r c h t h u r n
den Titel eincs R.'gieruugsratcs verliehen.

— (Kricgsauvzcichnungcu.) Seine Majestät der
Ka ise r hat anbefohlen, daß dem Major ocs I R 17
Karl J ü n g e r (zum zweiteumale neuerlich), den Res.-"
Leutnanteu Georg He rzog des I R 17 und Johann
P u c i des GebSchR 2 bei I R W (neuerlich), dem
Leutnant Herbert M a i c r sowie den RejLcutnanten
Viltor M a s i k und Franz S t e n o v e c des I R 17
oie Allerhöchste belobende Anerkennung bei Verleihung
der Schwerter und dein Major August S c h e d i w y
des I R 17 die Allerhöchste belobende Anerlennung
bekanntgegeben werde.

— (Äricgsauszcichllungen.) Seine Majestät der
Ka iser yat anbefohlen, daß dem HauptmProvOffiz.
Franz P l n t a r , dem Oberleutnant Leopold P re t tne r
und dem ResLeutnant Maximilian Prezel j o e s I R i ?
(neuerlich), den ResLcutnanten Dr. Bronislav F iser ,
oes I R 27, Mux H e i t n e r des I R 17, dem Ref.-
Oberleutuant Johann Schneoitz des FHR 28 so-
wie den RcsLeulnanten Johann V i l m a n und M i -
chael Z u p a n des I R l? die Allerhöchste belobende
Auerteunuug bei Verleihung der Schwerter bekannt-
gegeben werde.

— (Vom Gebirgsschiitzcurcgimcttt Nr. 2.) Seine
Majestät der K a i s e r hat verliehen: diV> Silberne
TapferlcitsmedaiUe erster Klaffe: dem Schützen Josef
Lösch u l g g (zum zweitenmal), den ResFa^nr. Walter
Laureue»c und Johann M ich le r , dem Kadetten
Jakob P o t o t n i k , den ResKadcltcn Friedrich F e t -
t i c h - F r a n the im , Franz L l p i z e r , Bartliolomäus
T a v c a r und Alois Weber, dem ResTanKad. An-
ton O r u s o v i n , den KadAsp. Anton Rode und Kon-
rad Z i v t o , -dem Feldw. Fianz S t r a z a r , dem Lst.-
Feldw. Otto Z u r c , dem Zugsf. Josef B o s l o v i c ,
dem LstZugsj. (SanUOff.) Franz Ah ein, dem Emj. >
Frw. LjlKorp. Josef E e r n u t a , dcH Korp. .Michael
E e r n u t a , I o f e f K u z n i t . Martin Rezet und Iofef
U s t i n e , den LstKorp. Johann K u c l e r und Franz
Turk , dem RcfTitKurp. Leopold Pauck, dem Gefr.
Johann Z u p a u , den LstGefr. Franz B^vec und
Karl Z u p o n t i e fowie den Schützen Rudolf M a -
r u s i c uud Iujef R u z m a n .

— (Auszeichnungen.) Seine t. und l. Hoheit der
hochwürdigst'durchlauchtigste Herr Hoch- und Deutsch-
meister Erzherzog E u g e n hat dem Regimentsarzte
Dr. Mauritius Rus , zngetellt dem Garmsonschefarzt
in Lcubach, in Würdigung seiner Verdienste um das
Mllitärjanitätsw.'sen im Kriege das Marianertrenz,
Seine t. und t. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Erz-
herzog F r a u z S a l u a t o r oem Pfarrer und De-
chanten Anton S l u b i c in R^isnitz d^s Ehrenzeichen
zweiter Klasse vom Noten kreuze verliehen.

— (Freiwillige Svcudcu für den Witwen- nud
Waiseufonds des k. 5. Lauosturmbcziskskommaudos
Nr. 27 in Laibach.) 15. Ausweis. Laut Mitteilung
des VerwMullgsMsschiisscs haden dem Fonds an
Veitlägen zukomu^u lassen: Johann Giusio iu Trieft
3^0 K.; ^iUOff. Franz Holzer 10 K.; die Mann-
schaft der LstElsenbSichcruitg in St. Peter in Krain
70 K.; Feldw. Johann Grebln 10 K-; Leutnant Jo-
hann Orazittti 10 K.; Oblt. Dr. Ludwig Treo 20K. ;
Finanzwachrespizient Franz Salcr in Mottling 2 K . ;
Oblt. Dr. Hugo Peterncl 10 K.; Photograph Davorin
RovZet in Laibach 54 K.; Oblt. Josef Delpiero 20 K.;
Zahlltechniker Otto Seydl in Laiblich (aus seiner
Sammelbüchse) W0 K.

(Maftnahmcn im Falle cines Fliegerangriffes.)
Das hiesige l. nnd l. Etappenstatilinsfunnnando hat
Verhaltungsmaßregeln im Falle eines Fliegerangriffes
entworfen, voll denen wir heilte tue hinsichtlich der
Avisierung feindlicher Flieger getroffenen Maßnahmen
wiedergeben, während die das Verhalten der Bevöl-
kerung'betreffenden Maßregeln in der nächsten Nummer
folgen werden, l.) I m Falle nur feindliche Flieger
im'Aufluge Richtung Laibach gemeldet sind, erfolgt
F l i e g erb ereits'ch a f t und wird bei Tag durch
Hissen'einer roten Fahne, bei Nacht durch Aufziehen

einer roten Laterne am Schloßbergtnrme angezeigt.
Jedermann achte auf das Signal „Fliegeralarm"!
2.), I m Falle einer Bedrohung durch feindliche Flie-
der erfolgt der F l i e g c r a l a r m durch zwei Kanonen»
fchüsse aus Oberrofenbach, durch wiederholtes Ertönen
von Sirenen in eulsprechenden Pausen, durch wieder-
holte Pfeifensignale der Sicherh^itswachmünner nnd
durch wiederholtes Blasen der ersten Takte des Re«
traitesignales (Zapfenstreich) durch Militärpcrsonen auf
den Straßen und Plätzen. Die Beendigung des Flieger-
alarmes, bezw. „Gefahr vorüber" wiro durch Glocken-
geläute am Schloßberg angezeigt. Wenn feindliche
Flieger noch einmal zurückkehren, fo wird das Signal
„Fliegeralarm" neuerlich gegeben.

— (Die Sachschäden im Raume von Aszling.j
Wie der „Sloveuce" meldet, wurden bei dem am
14. d. durch italienische Flieger auf dem Raume von
Aßling durchgeführten Bombenüberfall in Karner
Vcllach 4!) Besitzer und I!) Inwohner geschädigt.
Es brannten 46 Häuser, 22 Vieh' und 17 Schweine-
ställc sowie 25 Holzlegen ab. 1 Kuh und 32 Schweine
kamen durch Brand um. itt.280 K. in Bargeld wurden
ein Opfer der Flammen. Dic niedergebrannten Gebäude
wurden mit 75>.3«0 K. versichert, jedoch mit 11.440 K.
an Anleihcgelderu belastet. Der Gesamtschaden wird
auf ö7ll.820 K. g>'fchätzt. Wird der Schaden, den die
Ortstirche cr l i i t , 'mit 100.000 K beziffert, fo ergibt
sich als Gesamtsumme des Schadens der Betrag von
67(!.tt20 K, 291 Personen sind obdachlos geworden.

— (Neuregelung des Nlichrichtcndicustcs über Ver-
wundete, Kranke, Vcrmistte uud Kriegsgefaugene.)
Das Kriegsministerinm hat den Nachweis lin Nach-
richtendienst über Verwundete, Kranke, Vermißte und
Kriegsgefangene usw. der gesamten bewaffneten Macht
organisiert. Die Anslunftserteilung an das Publikum
über Verwundete. Kranke, Gefallene und Verstorbene
obliegt in Österreich nach wie vor dem Ausluilftbureau
des Roten Kreuzus, Wien, VI., Drcihufeifengafse 4 ,
über Kriegsgefangene den Auslunftsstelleu des gemein-
samen Zeittralnachweisburemls. M i t dem Nachfurfchen
der Vermißten (Verschollenen) für Österreich ist aus-
schließlich die Rote KreuzKriegsausknnftsstellc, I. Be-
zirk, betraut Die neugeschaffene 10. Verlustabteilung
>)es Kriegsmmisterimns, der die Verarbeitung des
Nachweise- nud Nachrichtenmateiials vorbehalten ist,
hat nun die Heranziehung der Bevölkerung zu tat-
lräftiger Mitwirkung bei der Berichtigung von Fehl-
meldungen, und zwar durch die Einsendung von Mcl -
deblätter au die oben erwähntc Rote Krenz-Kriegs-
mlsluuftsslelle angeregt. I n diesen Meldeblättern, be-
züglich deren Ausgabe die notwendigen Anmdnnngen
von den politischen Landesbehörden erlassen werden,
siüd Vor« und Znn,!me, Charge, Truppentörpcr, Ge-
burtsort und Jahr, sowie Zuständigkeit nnd Assentjahr
des Gesuchten und auch noch, die Angabe einzutragen,
anf welchem Kriegsschauplätze er sich zuletzt befunden
hat, welche Umstände über ihn bekannt sind und wann
znlcht eine schriftliche Mitteilung von ihm eingelangt ist.

— (Ncchtslieratnna. der ans Kroatieu-Slauvuicn
stammenden Kriegsbeschädigten.) Laut Mitleilnng des
t. n. k, Militärkommandos Graz vom 13. August l. I . ,
M. A, Nr. 145.534/IR/H., erhalten d:e aus Kroatien-
Slavonien stammenden Kriegsbeschädigten, die einer
Rechtsberatuüg bedürfen, seitens der Kriegsinvnlideu«
Landesfmsorgekommission in Zagreb unentgeltlich alle
Rechtsalissünste.

— (Anwendung der Haftuorschriften.) Das Justiz-
ministerium hat nachstehenden Erlaß über dir Anwen«
dung der Haftvorschriften an alle Staatsanwaltschaften
hinausgegeben: „Der in seincn Ornndzügcn r.on beiden
Häusern des Rcichsratc^ angenommene Entwurf eines
Gesetzes über di> Bildung der Geschwurnenlistcn ent-
hält unter den Übergangsbcstimmnngeu die Vorschrift,
daß ,bei Bcnrteilnng der Frage, ob Verdacht der
Flucht vorliegt, ans die durch die Kriegserrignisse de-
wirtte Erschwerung der Flncht besondere Rücksicht zu
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nehmen und der Haftgrund nach § 175, Z. 3, der
Strafprozeßordnung nach Erhebung der Anklage nicht
mehr zu berücksichtigen ist". Diese Vorschrift hnt zwar
noch nicht Gesetzeskraft erlangt, sie entspricht aber im
Wesen dcu Hcundgedanteu des flutenden Rechtes, daß
die Haft nur dann verhängt werden darf, wenn sie
notwendig ist, und daß sie aufgehoben werden muß,
wenn die Gründe ihrer Fortdauer entfallen. Die
Staatsanwaltschaften werden daher bei der Enlschei-
bung, ob Fluchtgefahr oder Perabredungsgefahr vor-
liegt, in der Rcgl'l schon jetzt nach deu Grundsätzen
vorgehen können,' die in der angeführten Bestimmung
des Entwurfes ausgefprocheu sind."

— (Die Kohlenversorgung der Armee und del
Kriegsindustrie) wurde auf ueue Grundlagen gestellt.
Die „Wiener Zeitung" verlautbart die Modalitäten,
unter denen die Kriegsindustrie nunmehr Kohlen be-
ziehen kann. Dnrch praktische Znsammcnziehung der
Bedürfnisse ist es dem k. und l. Kriegsministerium ge-
lungen, bedeutende, bisher für Kriegszwecke benötigte
Kohlenmcngen für den Zivilbedarf freiznbclommcn.

lDie U'Buot-Aktion des Österreichischen Flot-
tenvercines.) I m Ma i 1915 beschloß der Österreichische
Flottenverein die Einleitung einer Sammlung, um durch
freiwillige Spenden die Mittel für den Bau eines
Unterseebootes aufzubringen und durch diese Widmung
der Bevölkerung Österreich-Ungarns unserer rühm«
reichen Kriegsmarine den Dank und das Vertrauen
des Vaterlandes zu zollen. Durch die besondere Op-
serwilliakeit der Bevölkerung beider Staaten der Mon-
archie, 'welche diesem Rufe freudig Folge leistete,
wurde der Bau dieses Unterseebootes ermöglicht, das
nunmehr fertiggestellt und anfangs dieses Monates
vollkommen kriegsbereit in Dienst gestellt worden ist.
Aus diesen, Anlasse ist dem Österreichischen Flotten»
vereine durch den Marinelommandanten ein überaus
warm gelmltenes Danlschreiben zugegangen.

— (Zur Beschlagnahme der Orgelpfeifen.) Die
Zentralkommission zur Erhaltung von historischen
Denkmälern hat, wie das „Wiener Diözesanblatt" be«
richtet, das fürstcrzbischöflichc Ordinariat von der I n -
anspruchnahme der Orgelpfeifen für die Heeresverwal-
tung verständigt. Die Orgelpfeifen aus Zinn und
Zinnlegieru'ngeu vou Orgeln mit mehr als acht Regi-
stern in Kirchen. Brthäuseru und anderer Orgelwerke
werden beansprucht, ausgenommen bleiben nur Orgeln
von besonderem geschichtlichen oder künstlerischem Wett.
Ansuchen um Befreiung von der Beschlagnahme we-
gen des besonderen lunsthistorischen Wertes der Or-
geln sind an das Staat^dentmalamt zu richten.

— (Das Silberne Signalhorn fürs Laibachcr
Hlmsrcgimcnl.) I m Schaufenster der Firma Gritar
und Mejac in der Preserengasse ist das silberne S i -
gnalhorn ausgestellt, das die Stadtgemeinde Laibach
dem Iufautcrieregimeut Nr. 17 Kronprinz gewidmet
hat. Das von der Huf-Musitmstlnmcntcnfabril V. F.
Cerveny uud Sohu in Königgrätz hergestellte Signal-
horn aus Silber trägt als Mundstückteil ein aus dem
gleichen Edelmetalle prächtig modelliertes Adlerpaar,
das abweichend von der hergebrachten heraldische»
Mise, nicht statuenhaft ruht, sondern mit deü Fit t i -
chen schlägt, als wollte es das mit den Fängen fest-
gehaltene Reichswappen in kühnem Ausflüge iu die
Höhen tragen, die sein natürliches Bereich sind. Auf
den Köpfen der bciden Aare ruhen goldene Kronen,
deren Polsterung durch rote Edelsteine nachgeahmt ist.
Das Rcichswappen weist auf Goldgrund die heraldi-
schen Fardenfelder auf. Am Ansatz des Schalltrichters
ist iu Relief das Laibacher Stadtwappen angebracht:
vom roten Gnmd hebt sich silberweiß der Stadtturm
ab, über dessen Zinnen ein grüner Lindwurm gelagert
ist. Die Wappentront' hingegen strahlt in Goldglanz.
Die Hnuptröhre entlang wmdtt sich gleichfalls in Ne-
liefarbeit zwischen Lorbecrzwcigen ein faltiges Band,
das in sloocnischcr und deutscher Sprache die Auf-
^ ' U trägt: ..Der tapferen Kronprinz-Infanterie Nr. 17
wob, ; V " " ^ r Sladt.icmeinde Üaibach" - - So-
men al'n ^ . ^ ^ ^ ' " U " t t des fiquraleu und orna-

"ls auch in w Auslefc des
.a""ten. 'st das Signalhorn

s"»s^ ' ' u f t< das sich sehen
Stadtgemeinde zu der widmenden
sinnbildlicht. Hllusreg.ment wurdlg vcr-

17. d. M . abgehaltene ordentl ch Swdt ! , 7 < ^ " "
"halten wir nachstehenden
rung der Beschlußfähigkeit und Erö f fnung ^ S i w m a
dmch den Vorsitzenden werden vom Schrif' ül^er hie

im lurrcnten Wege erledigten wichtigeren Geschäfts-
stücke vorgetragen und zur Kenntnis genommen. Das
Protokoll der letzten ordentlichen Sitzung vom I I. Jul i
1917 wird genehmigt. Das Ansuchen einer Lehrerin
und eines Lehrers um Bewilligung eines längeren
Urlaubes wird dem l. l. Lanoezschulrate befürwortend
mit dem Antrage auf Stattgebung vorgelegt. Die
Berichte über die Iilspcttion der sünfllassigen Privat-
lnabenvollsschule im .Collegium Marianum" und der
achtllassigen Privatmädchcnooltsschule in, Lichtenthurn»
scheu Waiseninstitute für das Schuljahr 1916/1917
werden zur Kenntnis genommen und sind dem l. l.
Landesschulrate behufs Genehmiguug vorzulegen. Den
beiden Lehrkörpern ist für die günstigen Erzichuugs»
und Unterrichtsersolge die Anerkennung ausgesprochen.
Dem Lehrer Alois Gorjup wird die I ^'. Dienstalters-
zulage zuerkannt. Eiuige interne Angelegenheiten
werden noch aufgeklärt und sohin die Sitzung ge»
schlössen.

— (Anmeldung um Zuweisnna, von Wintersaat-
gut.) Besitzer, die lein oder lein als Saatgut gecig»
nctes Getreide gefechst haben, werden aufgefordert, bis
zum Schlüsse dieses Monates ihre Wünsche in den
üblichen Amtsstunden im städtischen Ötonomatc auf
dem Stadtmagistrate vorzubringen. Hiebe,' ist die An-
baufläche, für die das Saatgetrcidc benötigt wird, an-
zugeben Desgleichen ist der Grund anzuführen, wcs«
halb das Saatgut benötigt wird. sei es, daß die be.
treffende Getrcidegattung bisher nicht angebaut wurde
sei es, daß die Ernte durch Hagelschlag oder durch
irgendeine andere Ursache vernichtet wurde, sei es,
daß das erfechste Getreide infolge Lolches usw. als
Saatgut nicht geeignet ist. I m Interesse der beteilig-
ten Besitzer ist es gelegen, sich rechtzeitig nm Zuwci«
sung von Wintersaatgetreide bei der genannten Be»
Hürde anzumelden. te—.

— (Für Obsthändlertrcise.) Wie erhoben, haben
die hiesigen Obsthändler die Gewohnheit, spät abends
und früh morgens auf den in die Stadt führenden:
Straßen die Besitzer, bezw. Obstvcrläufer abzuwarten
und ihnen das für den Laibachcr Markt bestimmte,
Obst abzukaufen. M i t Hinblick auf den ß 10 der Ver-
ordnung vom 24. März 1917, R, G. A l . Nr. 131,
sowie auf den 6 2 der Verordnung vom 31. Ma ,
1917, R. G. B l . Nr. 246, ist jeder Handel mit Obst
ohne vorherige Bewilligung der politischen Behörde
erster Instanz überhaupt verboten. Wer sonach den
oberwähnten Handel betreibt und sich nicht mit einer
speziellen Erlaubnis hiefür ausweisen kann, hat die!
strengste Bestrafung zu gewärtigen. k?-~.

— (Die Hausbogcn zum Vezuge von Lebens-
mittelkarten) werden bei allen Brottommissionen
M o n t a g den 27. d. M . von 8 llhr früh bis 1 Uhr
nachmittags erhältlich sein. Die Hauslistc muß vom
Hausbesitzer oder von einer anderrn Person, die sich aber
mit dem Stcuerbüchlein des Hausbesitzers oder einem
anderen öffentlichen Dokument auezmuriscn hat. ub»
geholt werden. I n die Hausliste muh sich jede Par-
tei selbst eintragen: falls sie des Schreibens nicht
kundig ist, so hat sie eine andere Person darum zu
ersuchen. Wer im Hause mir verköstigt oder nur be-
dienstet ist, also uicht selbst in dcm betreffenden
Hause wohnt, darf in die Hausliste uicht eingetragen
werden. I n die l inke Hälfte der Hausliste sind jene
Personen einzutragen, die Anspruch auf Brotkarten
haben, währcud in die rechte Hälfte Eisenbahnbe-
dicnstet? einzutragen sind, die die Lebensmittel aus
d^u Eisenbahnmagazincn beziehen. Wer überhaupt in
die Hausliste nicht eingetragen werden dars, ist aus
der Kuudmachung unter 8) ersichtlich, die jedem Hause
zugestellt werden wird. Der Zeitpunkt sowie der Ort

,der Abgabe der ausgefüllten Hauslisten wird dnrch
die Tagespressc bekanntgegeben werden. Die in die
Hausliste nicht eingetragenen Parteien erholten leine
Lebensmittelkarten. Anstalten. d,e Lcbensmittel ohne

> Karten beziehen, brauchen kmie Hauslistc.
— (Flcischabgabc.) Die städtische Approvisionie. j

rung wird heute in der Iosefitirchc Rindfleisch auf
die gelben Legitimationen L abgeben. Reihenfolge:
von halb 1 bis 1 Uhr Nr. 1 -200 , von 1 bis halb
2 Uhr Nr 201—400, von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 401
bis 600 von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 6 0 1 - ^ 0 0 . von
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 801-1000, von 3 bis halb
4 Uhr Nr 1001—1200, von halb 4 bis 4 ^ , -
Nr 1201—1400. von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1401
bis zum Eude. Die Familienlarten sind vorzuweisen.

— (Flcischvcrteiluug auf Beamtenlcgitimationen.)
Die Beamtenlategoricn erhalten heute nachmittags
das Rindfleisch in der IoscMche m nachstehender

Reihenfolge: von halb 5 bis '/.6 Uhr Gruppe I,
von V.6 bis ball, 6 Uhr Gruppe I I , von halb 6 bi«
6 Uhr Gruppe I I I , von s! bis halo 7 Uhr Gruppe IV.
Die Fleischlcgitimationcn sind mitzubringen.

- iAbgabc von Speck.) Die städtische Approvi-
sionicrung wird im Laufe der nächsten Woche Speck
unter jene Parteien verteilen, die an der Armemlttion
beteiligt sind und rote und teilweise gelbe Legitima-
tionen besitzen. Später kommen auch die Parteien mit
gelben Legitimationen I! und (ü an die Reihe. Das
Publikum möge berücksichtigen, dnß die ungün-
sligste Saison für die Versorgung mit Speck und Fett
zur Neige geht. Die Zeit ist nicht mehr ferne, wo die
Schlachtung von Schweinen in größerem Maße er«
folgen wird. Die Bevölkerung, die nicht in die Nr«
menverforgung gehört, wird rechtzeitig durch die Ta>
gcsprefse verständigt werden, wunn, wie und wo sie
den Speck erhalten wird. Bishin mögen sich die Par»
teien gedulden und in dieser Angelegenheit das städt.
Approvisionierungsamt, Poljanasttaße 13, nicht be-
helligen, ke—.

- <Die Spcckabgabe für sämtliche rote Legiti«
mationcn sowie für die gelben Legitimationen ^ j
erfolgt morgen vormittags in der Iosefikirche. Reihen«
folge: von 7 bis halb 8 Uhr vormittags rot? Lcgi«
timationen ä, von halb 8 bis 8 Uhr rote Legitima-
tionen ohne ^< und zwar: Nr. 1—200. von h bis
halb 9 Uhr Nr. 201—400, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 401—600, von 9 bis halb !0 Uhr Nr. 6 0 1 - 8 0 0 ,
von halb 10 bis 10 Uhr Nr. KOI bis zum Ende.
Um 10 Uhr erhalten den Speck Parteien, die gelbe
Legitimationen X vorweisen. Auf I oder 2 Personen
entfällt '/< Kilogramm, auf 3 bis 5 Personen ' / ,
Kilogramm, aus 6 bis 8 Personen '/< Kilogramm und
auf mehr als 8 Prrfonen 1 Kilogramm Speck. Die
Partrien mit roten und gelben Legitimationen ^ er«
halten den Speck zu 1 K, jene mit roten L^i t ima-
tlonen ohne ^ zu 2 K. das Kilogramm. te~ .

- (Zur Abtwahl im Zister',ienserll,fter Viehrera»
a « Vode>see.) I n den ersten Tagen des lausenden
Monats starb im 61, Lebensjahre Herr Abt ?, Eug<n

>Notz, und diesertage wählten sich die Stiftslapitularen
in der Person drs Herru Gymnasialdirektore Doktor

! ?. K. H a id ein neues Oberhaupt. Da das Zisterzienser-
tloster Sittich durch Mehrernu im Jahre 189^ wieder
errichtel worden ist, so dürfte es interessieren, aus dem
Leben des nun verstorbenen und dem des neugewähl-
ten Abtes von Mehrrrau etwas Näheres zu erfahren.
Abt ?. Eug. Notz wurde iu Reichenhofen in Württem-
berg geboren. Er studierte in Mehrerau, legte 1874
die Ordensgelübde ab, wurde im Jahre 1878 zum
Subdialon, im Jahre 1579 zum Diakon und im sel-
ben Jahre zum Priester geweiht. Seine Prinnz feierte
er ain 27. Jul i Frühe bekleidete er im Stifte verant-
wortungsvolle Ämter; so war er dcr Reihe nach Tub-
präfett, Präfclt und Zeremomar, Oastmeister und Tub»

j prior. Als I 902 der 48. Abt von Mchrerau, I'. Augu-
stin Siöckli (durch den Sittich wieder errichtet wor«
den ist), im Kloster Eschenbach „lierwartet starb, wurde
der bisherige Subprior Notz zum Abt und General-
Vikar gewählt. Nachdem der apostolische Stuhl seine
Wahl bestätigt halle, erfolgte im Jahre 1li«3 seine
Benediktion in Mehrerau. I m gleichen Jahre wurde
er vom heiligen Vater zum „upostolifchen Notar" er-
naunt. Uns Krämern war Abt Noh keine unbekannte
Persönlichkeit, d^nn am 2!». Juni 1903 assistierte er
bereits in Sittich den, Fürstbischöfe Dr. Ant. Bonav.
Ieglic von Laibach im Vereine mit dem Z'sterzienser-
abtc Konrad Kolb von Marienstalt derBenediltion
des Abtes k. Gerhard Maier. Auch n.chm er, wenn
ich recht unterrichtet bin, an der Aenrdittion des jetzi-
gen Abtes von Sittich, l". Bernhard Widmann. teil
und stattete dem Tochterlloster öfters einen Besuch ab.
Schon längere Zeit au der Zuckerkrankheit leidend,
empfing er anläßlich der Kaiserlagc in Vorarlberg die
Majestäten an der Stiftspforte und geleitete sie durch
die Klosterräumlichleiwl. Eine Herzsähmung führte in
der ersten Hälfte des Monates August den Tod her-
bei und machte nach l üjähriger Regierung des 49. Ab-
tes eine Neuwahl notwendig. Zu dieser traten die
stimmberechtigten Konventualcn bald nach dem Tode
des Abtes Notz zusammen und wählten als ihr neues
Oberhaupt, als den 50. Abt von Wettingen-Mehrerau,
den bisherigen Gymnasialdireklor Dr. k. Kassian Haid.
Dieser ist am 26. November 1879 in Ötz in Tirol
geboren. Er studierte in Brixen, Mehrerau, Hall und
Fcldkirch und verließ im Jahre 1900 das Gymna-
sium mit ausgezeichnetem Erfolg. Nachdem er bereits
1898 die Ordensgellibdc abgelegt hatte, wurde er drei
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Jahre später Subdiakon, 1 )̂02 Diatun und 1903'
Priester, worauf er am 7. Juni seine Primiz feierte.
Seit Herbst 1903 oblag er den philosophischen Stu-
dien an der k. t. Universität in Innsbruck, hauptsäch-
lich geschichtlichgeographischen Studien, und verließ
die Älmamater, nachdem «.r das Doktorat der Philo-
sophie erworben yatte. I u den Lehrkörper des
Stiftsgymnasiums „Collegium Sancti Bernardi" ein»
getreten, bekleidete er im verflossenen Schuljahre die
Stelle eines Gymnasüüdirettors und unterrichtete Gco-
graphie in I., Geschichte in I I I . und IV., Deutsch in
IV., Bürgcrkunde in der zweiten Handelsclassc mit
zusammen 10 Unterrichtsstunden wöchentlich. Der neu-
gewählte Abt steht im 3d. Lebensjahre. Möge ihm
eine lauge, segensreiche Tttigkeit beschieden sein und
möge an seiner väterlichen Fürsorge auch Sittich teil-
nehmen! 2. P. i

— <Mrr ^lus Honig.) Wie aus Innsbruck ge-l
meldet wird, hat die Foyrenburger Brauerei bei A lu-
denz den Betrieb wieder aufgenommen und braut Bier
aus Honig. Das Getränk soll ganz gut munden. Die
Brauerei wird alle Stammkundschaften mit diesem Bier
versorgen, und zwar bis zum Ausmaße von 20 Pro-
zeut des früheren Bezuges, Ein halber Liter wird
52 bis 60 Hellcr kosten.'

— (Wegerich als Hühnerfuttcr.) Dcr große Man.»
gel an gecignettm Hül^uerfutter bringt manchen Hühner« j
besitzer in arge Verlegenheit. Trotz der wiederholten
eindringlichen Aussordcruug der Behörden, die Hühner-
zucht zu pflegen, waren viele Hühnerbesitzer gezwungen,
wegen Futtermangels die Zucht auszulassen, und
manche brave Leghenne mußte vorzeitig ihr Dafciu
beenden. Es wird nuu aufmerksam gemacht, daß die
Zäpfchen des auf allen Wegen und Rainen üppig
wuchernden, breitblätterigen Wegerichs cin von den
Hühnern sehr gern genommenes, billiges Ersatzfutter
bilden. Die Zäpfcheu sind als beliebtes Vogelfutter j
seit Iahreu bekannt und werden mit Vorliebe den!
Zimmervögeln als „Feinkost" an den Käfig gesteckt.
Da sie gegenwärtig überall reichlich gedeihen, bildet
ihr Einsammeln keine besondere Mühe.

— (Sanitäts-Wochenbericht.) I n der Zeit vom
12. bis 18. August lamen in Laibach 10 Kinder zur
Welt (16,64 pro Mil le), darunter 1 Totgeburt;
dagegen starben 29 Personen (30,16 vro Millc). Von
den Verstorbenen waren 15 einheimische Personen;
die Sterblichkeit der Einheimischen betrug somit
15,60 pro Mil le. Es starben an Tuberkulose 6 (unter
ihnen 3 Ortsfremde), infolge Schlagstusses - - , an
verschiedenen Krankheiten 23 Personen. Unter den!
Verstorbenen befanden sich 14 Ortsfremde (46 2 Proz.)
und 16 Personen aus Anstalten (55.1 Proz.). Infet-
tionserlrankungen wurdeu gemeldet: Typhus 1 Orts-
fremder uud 1U0 Soldaten, Nnhr 2 Einheimische und!
52 Soldaten.

— (Tödlich verunglückt.) Durch eine Explosion,
die sich am 1^ d. M . in: Pulverwerk „Kernwerk" in !
Prci'.niug bei Graz ercigneie, wobei aus unbekannter!
Ursache 250 bis 300 Kilogramm Pilwcr vernichtet!
wurden, erlitt der im Wcrk beschäftigte Landsturms
infanterist Primus P a k i c aus Sod^rfchitz tödliche i
Verletzungen. Außer ihm faud beim Unglück der̂
Landsturm^nfantkrist Viuzenz D u k i c aus Castua!
den Tod. ;

— (Verstorbene in Laibach.) Theresia Hermanns
Private, 85 I . ; Johann Hajdiujat, Gartenarbeiter,!
57 I ; Ioscf Pavlit, Franz Krems ilnd Johann Fehl,,
Soldaten: Anton Rosmann, Kaufmann. 49 I . ; Mat-!
thias Hutter, Siecher, « l I . ; Maria «Zavnik, Arbei-!
tcrsgattin, 50 I . ; Michael Perehinczut, Landsturm«
mann.

„Lor i H Co." mit Lotte Neumann im Kino
Ecutral im Landcstheatcr. Ein äußerst gutes Stück
ist „Lori <k Co.", ein Filmspiel in vier Akten in
dem die beliebte Lotte Neumann die Hauptrolle,
in entzückender Art darstellt. I n diesem Film wird
dcr Zuschauer durch eine sympathische, liebenswürdige
Handlung in dic aug'nehmste Stimmung versetzt und
wohltätig von dem Ernste und der Schwere des Lc-
beus abgeleukt. Ebenso zufriedcnstellend wic das Thema
ist dic technische Durchführung, die allen modernen
Anforderungen entspricht und die durchwegs gute Lei-
stung der ausgezeichneten Schauspieler. Selbstverständ-
lich ist cs wieder Lotte Neumann, die Hauv<d«rstel«
leriu. die durch ihr natürliches uud uugezwungenes
Spiel Bewunderung erzielt.

Kino Ideal. Programm für heute und Sonntag
(nur zw(i Ta^e): ..Zwischen halb 11 und 11 Uhr",
Drama aus dem Varieteleben in vicr Akten, außer-
dem ein zweiakligcr Lustspielschlager „Dianas jüngstes
Abenteuer", in Versform. Nicht geeignet. Vorstellungen
ab 4 Uhr; die letzte um 9 Uhr im Garttn mit Or-
chestcrbegleitung. Kino Ideal.

Der Krieg.

Oesterreich- Ungarn.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 24. August. Amtlich wird Verlautbart:
24. August.

Ostlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe dcs Gencralfcldmarschalls
von Mackeuscn:

Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef:

Bei Sooeja: Nördlich der Susita griff der Feind
abermals vergeblich an.

I u den letzten Kämpfen au der Susita und bei
Ocna haben sich unsere Flieger bei Führern und Trup-
pen durch erfolgreiche Arbeit gegen eine Anzahl über-
legener Feinde die größte Anerkennung erworben..

Front des Ocncralfcldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Nördlich des Dnjestr fühlten die Russen mit star-
ten Ertlmdungsabteilungen vor. Sonst nichts vou
Bclang.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die elfte Isonzo-Schlacht dauert un. Nach einem

verhältnismäßig ruhigen Vormittag entbrannten bald
nachmittags neuerlich luftige Kämpfe. Auf der Hoch-
fläche von Bainsizza-Heiligkngeist richteten die I t a -
liener, ununterbrochen Verstärkungen heranziehend, wie-
der fchwere Angriffe gegen unfere Linie südlich von
Vrh. Sie vermochten nirgends einen Erfolg zu er»
ringen. Unsere tapfereu Truppen, unter ihnen die seit
Tagen in fchwerstcm Kampfe stehenden Braven der
106. Landsturmdivision und das Infanterieregiment
Nr. 41, behaupteieu sich in allen Gräben.

M i t besonderer Wucht griff die italienische dritte
Armee abermals zwischen der Wippach und dem Meere
an. Nach mehrstündigem Artilleriefeuer giug um 1 Uhr
nachimttaos die feindliche Infanterie zu einheitlichem
Masscnsturm vor. Während die feindlichen Kolonnen
am Nordflügel stellenweise schon durch unsere Batte-
rien niedergeschmettert wurden, knin «'s andernorts,
namentlich zwischen ^ostanjeviea und der Küste, fast
überall zu stundenlang währendem Nahkampfe. Dank
ihrer über jedes Lob erhabenen Tapferkeit und Aus-
dauer schlugen unsere Kars t -Ver te id iger alle
an Kraf taufgebot vielfach überlegenen A n -
gr i f fe des Gegners siegreich zurück. I n unver-
gleichlicher Einigkeit haben Söhne aller Gaue beider
Staaten der Monarchie und Bosniens Anteil au dem
stolzen Erfolge. Waren es gestern die Inf»nterieregi-
meiiter Nr. 11, 47, 51, l!2 und 63, die besonderen'
Ruhm crntet'u, so werden morgen andere mit gleichem >
Opfermut an ihre Stalle treten. Das Vorfeld unserer
Karst.Linieu ist mit ungezählten italienischen Leichen
bedeckt.

Valkankricgsschauplatz:

Nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabes.

Wien, 24. August. Aus dem Kriegsprrssequartier
wird am 24. d. M . abends gemeldet: Bis heute mit-
tag war die Angriffstätigteit des Feindes verhältnis-

, mäßig gering.

Wien, 24. August. Aus dem Kricgspreffequartier
wird gemeldet: I s o u z o - F r o n t : Am Karst M'd
vorwärts der Hermada war gestern bis etwa 3 Uhr
nachmittags Nnhe. Dann legte sich wieder schwerstes
Min<!nwcrferfcuer auf die dortigen Stellungen und
säM'istts Artillericfeucr auf die Anmarfchwege und
die Sammelräume dahinter. Nach vereinzelten Vor-
stößen fetzte um 4 Uhr nachmittags ein einheitlicher
Masfcnangriff gegen die ganze Platcaustcllung ein.
Unter Einsntz aller Kampfmittel suchte der Gegner
um jedcn Preis einen Erfolg zu erzieleu; doch auch
diese Gewaltanstrcnguug des Italieners blieb ohne
Erfolg. Ebenso wiesen wir auf der Hochfläche von
Vainsizza alle Angriffe des immer von neucm anstür-
menden Feindes zurück. Er hatte große Verluste. I u
die Räume hiutcr unserer Äsonzo-Gebirgsstcllung. am
Mrzli vrh und Krn, schoß zeitweise dic feindliche Ar-
tillerie. Ein Sceflugzeuggeschwader warf gesteru abends
27 Stück 20 Kilo-Bomben auf dic Sdobba-Batterien.
Der Landflieger Hauptmann Brnmuwsky holte sich

^wieder ein feindliches Flugzeug herunter. Gestern er-
' kämpften sich neuen Lorbeer das t. und k. Infanterie-

regiment Nr. I I des Ergänzungsbczirtcs Pisek, das
Infanterieregimcnt Nr. 47 (Marburg), das Infanterie-
regiment Nr. 51 (Klauscnourg), das Infanterieregiment
Nr. 62 (Maros-Vafarhely), das Infanterieregiment
Nr. 63 (Aistritza), das Infanterieregiment Nr. 83
(Mährisch-Schönberg) und das Infanterieregiment
Nr. 100 (Tescheu). — Tiroler Front: I n Tirol auf
der Zugna und im Kreuzberggebicte brachten unsere
Sttirmpatrouillcn wieder Gefangene ein. - Galiziscke
Frout: Die Höheu nordöstlich von Soveja uud nörd»
lich von Susita griff der Gegner gestern zweimal ver-
geblich an. Auf unseren Stellungen zwischen Pruth
und Sereth lag zeitweise starkes feindliches Artillerie-
feuer.

Deutsches Reich.

Von den Kriesssschauplätzen.
Berl in, 24. August. Das Wolff-Bureau meldet:

Großes Hauptquartier, 24. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe dcs Kronprinzen Nupprecht von Vayeru:

I n Flandern flaute die heftige Artillerietätigteit
im Kampfabschnitte zwischen Lcmghemarck und Holle-
bckc vorübergehend al>. Stellenweise erreichte sie wie-
der die Stärke vou Trommelfeuer, ohne daß bisher
größere Angriffe erfolgten. Nur bei Westhoek führten
die Engländer immer wieder cincn Teiluorstoß, der
erfolglos blieb. Heute am frühen Morgen entrissen wir
dem Feinde südlich der Straße Ipcrn—Menin einen
von ihm hier in den letzten Tagen errungenen Ge-
winn. Der verlorene Graben wurde zurückerobert und
behauptet.

Bei den ergebnislosen Angriffen am 22. August
verloren die Engländer 21 Panzertraftwagen, die zer-
schossen vor unserer Front liegen. Ein Teil der am
Leben gebliebenen Besatzungen wurde gefangen ge-
nommen.

Kauadifche Truppen verfuchten erneut, iu Lens
und in uufere anschließenden Stellungen einzudringen,
I n hartnäckigen Nahtämpfen hielten wir restlos die
bisherige Linie. Auch an der Bahn Arras Donai
scheiterte ein feindlicher Angriff.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Beiderseits der Maas steigerte sich der Artillerie-
lampf im Walde von Avocnurt, auf Höhe 301. bei
Beaumont und im Fosses Walde zn einigen Tages-
stunden wieder zu beträchtlicher Stärke. Gegen dic
Höhe 304, die wir in der Nacht vom 21. auf den
22.August planmäßig unterZurücklassnng eiuerschwachen
Besatzung geräumt hatten, führten die Franzofen heute
einen starken Angrjff. Sie wurden von unserem Art i l-
lcriefeuer empfangen. Nördlich von Lounemont kamen
derritgestellte feindliche Sturmtruppen in unserem Ver-
teidigungsfeuer nicht aus ihreu Gräben heraus.

Östlicher Hrica.ssch<,uplatz:
Hccrcsfront dcs Gcneralfclomarschalls Priuzcu

Lcopuld von Bayern:

An der Küste wurde die Aa au ciuigeu Stellen
von uuseren Truppen erreicht. Am Driswjaty-Sec, be,
Brudy, am Serctli und am Zbriuz lcbte >ie Gefcchts-
tätigkeit zeitweise aus.

Frout dcs Generalobersten Erzherzog Ioscf :

Unsere Stellungen bei Soueja und im Susita»
Tale waren erneut das Ziel ergebnisloser feindlicher
Vorstöße.

HccrcsjMlPPc des (hcucralfcldmarschalls
von Mackcnscn:

Westlich von Eorbul am unteren Sereth brachte
uus eiu erfolgreiches Stohtruppeuunteruehmen Gefan-
gcue und Beute ein.

Mazedonische Frunt:

Bei anhaltender Hitzc nur stellenweise geringes
Feuer.

Der Erste Generalqnartiermeister:
v. ^ u d e n d u r f f .

Berlin, 24. August. Das Wolff'Bureau meldet:
24. August abends.'

I n Flandern verliefen bei S t Julien und südlich
der Straße Aperu—Menin örtliche Kämpse für uns
erfolgreich. Westlich der Maas wurden die über die
Höhe 304 hiuaus angreifenden Franzosen unter schwe»
ren Verlusten abgeschlagen.

Die Gcneraloffcnsive der Entente flaute am 23. d.
an der flaudrischen, französischen und russisch-rumäni«
schen Front etwas ab. Nur an der italienischen Front
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tobte die Schlacht mit der Heftigkeit der Vortage. Der
Vorstoß, der von den Engländern bis nördlich der
Straße Worn Menin vorgetragen wurde, brach blu<
tig in unserem Fener nieder. Durch unseren am Mor-
gen des 24. August durchgeführten erfolgreichen Vor-
stoß südlich der Straße Zperu—Menin wnrde das
Engländernest am Herenthagc-Wald von uns gcsäu-
bert. Aus den zerschossenen 2! Panzerlraftwagen tonn-
ten im ganzen nur 2 Offiziere und 10 Mann ledend
eingebracht werden. Auch am 23. August wurden die
Kanadier wiederum ohne jede Schonung gegen unsere
Stelluugeu im Artuis vorgeworfen. Seit <! Uhr ftüh
verbluteten starte Teilangriffe der Kanadier gegen nn«
sere Stellungen von nördlich Lens bis zum Südwestcn
rings um die Stadt in unserem Abwehrfeuer. Kurz
nach .̂  Uhr früh griffen die Canadier abermals mit
starten Klüften in der Gegend des Souchez-Bachcs an.
I n erbittertem Nahtampfe um unsere vorderste Linie
wurde der mit größter Tapferkeit lämpfende Gegner
auch diesmal blntig abgewiesen. Die Kanadier erlitten
abermals schwerste Verluste. Auch am 23. August ver-
mochte der Franzose seine zusammeugeschusscucu Div i -
sionen im Raume von Perdun nicht zu wuchtigen An-
griffen vorzuwerfen. Der stärkste Angriff dieses, Tages,
den die Franzosen gegen den Abschnitt der Höhe 304
richteten, brach in nusercm Artillerie- nnd Maschineu-
gewehrfeuer unter schweren französischen Verlusten zu»
sammcn. Auf dem Ostufer der Maus, wo sich das
feindliche Feuer vom Mittag an immer heftiger stei»
gerte, lieh unser zusammengefaßtes Vernichtungsfeuer
die feindlichen Angriffe nicht zur Entwicklung kommen.
— An der Ostfront wurden verschiedene Vorstöße der
Russen und Rumänen abgewiefen.

Italien.
I ta l i c« und dic Iugoslaven.

Zürich, 23. August. Die „Neue Zürcher Zeitung"
meldet von der italienischen Grenze: Die durch die
Londoner Besprechung mühsam gedämpfte Mißstim-
mung zwischen Italien und den Iugoslaven ist durch
die letzten Erklärungen Pasic mit neuer Kraft zum
Durchbruch gekommen. Immer deutlicher drängt die
Erkenntnis dnrch, daß es sich um vitale Iuteresscu-
gegensütze handelt, die sich schwer miteinander in Ein-
klang bringen lassen, um Ansprüche, die einander
derart zuwiderlaufen, daß ein gütlicher Ausgleich immer
unwahrscheinlicher wird.

Her See» und der Lmttrieg«
Neue U-Bouterfulge.

Vcrl i», 24. August. Das Wolff - Bureau meldet:
I m Arun'ltaual uud in der Nordsee sind dnrch un-
sere U-Voote wiederum fünf Dampfer nnd drei eng»

lische Fischerfahrzeuge versenkt worden. Darunter der
portugiesische Dampfer „Belcnga" (3546 Tonnen) mit
einer Ladung Kohlen für London, ein bewaffneter
englischer Dampfer mit Holz, ein ltalienifcher Dampfer
von etwa 3000 Tonnen sowie ein unbekannter, tief
beladencr Dampfer, der aus dem Grleitzuge heraus»
geschossen wurde. Zwei englische bewaffnete Fischer»
fahrzeuge wurden nach Artilleriegefecht vernichtet.
Hiebci wurde ein 15 . Zentimeter-Schnelladegefchütz
erbeutet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Luftangriff auf Dover.

London, 23. August. Amtlich wird mitgeteilt: Die
Gesamtverluste infolge des gestrigen Luftangriffes auf
Dover betragen elf Tote und 26 Verwundete.

Rußland
Japanische Truppen in Sibirien.

Vcrn, 23. August. Die Blätter melden aus Par is :
Mi t voller Zustimmung des Petersburger Kabinetts
werden die russischen Garnisonen in Sibirien durch
japanische Truppen abgelöst werden, damit die dadurch
freiwerdenden bedeutenden russischen Kräfte in der
Armeezone verwendet werden können. Nichts stehe
auch im Wege, daß japanische Einheiten auch auf dem
russischen Kriegsschauplatz mitwirken, nm durch ihre
Tapferkeit und Pflichttreue den russischen Soldaten,
die durch die maximalistische Propaganda beunruhigt
und niedergeschlagen seien, als Beispiel zu dienen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Eine amerikanische Militärkummission über die
Widerstandskraft Deutschlands.

Madrid, 23. August. (Funtspruch des Vertreters
des Telegrapheukorrespondeuzbureaus.) Wie der Spe-
zialtorresponoent des „ A B C " aus Newyort berichtet,
bildeten die bei der Rückkehr nach Washington ab-
gegebenen Ettlärungcn der am 2. Juni von Halifax
unter Führuug des Generals Pcrshing nach der euro-
päischen Front entsandten nordameritanischen Militär«
immnission für das dortige Publikum eine große
Überraschung. Die genannte Kommission,»die sich aus

! hervorragenden Offizieren Nordamerikas zusammenseht,
die eiueu Monat laug in inniger Berührung mit den
Entcnl'truppcn gelebt haben, hat erklärt, chrer M c i '
nuiig uach seien d'e deutschen Stellungen an der
Westfront in der Tat uneinnehmbar uud könnten
höchstens durch eincu titanischen Klciftaufwaud Nord-
amerikas durchbrochen werden. Die deutschen Neserveu

! an Menschl'mimt'.'rial seien schier unerschöpflich uud

das jährliche deutsche Truppenkontingent dürfte in den
nächsten fünfzehn Jahren kaum eine Verminderung
erfahren. Die deutfche Armee sei im vierten Kriegs«
jähre stärker denn je. Deutschland sei nach drei
Kriegsjahren weder vernichtet noch zerstückelt, wie es
die Entente beabsichtigt hatte. Die weiten eroberten
Ländcrgebiete liefern den Mittelmächten die nötigen
Nahrungsmittel und Rohstoffe, so daß der Krieg
unter gleichen Bedingungen weitere zehn Jahre fort«
dauern könne, ohne daß eine der kriegführenden
Parteien dadurch aufgerieben würde.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .
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Nieder lay e bei den Herren Julius Elbert, P»t«r
Lassnlk und A. ftarabon ID Lalbaoh. l«ü bt 33

Tee
ist fast vollständig aus dem Verkehr verschwunden. Ich
empfehle daher deu reohtzelt lgen Bezug von

„Wiener Grog".
Ein Eßlöffel voll von dieser FlüfiBijfkeit zu einer Tasse

heißen Wassers hmRpmonpt •-- naeli Beliebe» gezuckert
wgibt d'Ti kö stll obsten, wohlschmeckendsten
Trank als vollständigsten Ersatz für ausliMidisrlien
J'«e, ohne weitere Zutaten! Preis per Liter (für 70 bis 80
Tassen) K 7*60, filme Gefäße, von 25 Liter aufwärts, ab
Wien, gegen Nachnahme.

Generalvertreter:

Ignaz Fehšr, Wien, XVIIL,
j Gersthof er Straße 164.

- Lehrerin •
der f ranz is i t t i Surache

grilbt Stunden. ;

Aneta Pofoinik, i
Gigaletova ullca Kr. 4 , II. Stock. ;

.._ ^_ _ __ _ _ I

VVichfigfürjedermann!
BpstB und billiflstB BszuosquBllB ]

WuÄ«!fen' Ch6n^kalion, Kräuter,!
Mund- n„5 s^' a u o h u a o h ^eiPP»

Photographlaohe Apparat«, « m m
•Hlen. Verbandstoff? JeieJ Art DJH
infektlonsmittel, Parkettwiohao^w

Großes Lager von feinstem Te<)
Ruin, Kognak. 338 52-33

Lag«r von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Bshördüch ta. SKtverscklcIB.

urogBrie Mm Kanc
J * l | ) . Weiipssc (Ecke Bnrplatz).

H f ^ F . HlibusGh ^ B
^^HK m Laibach : •/ M J H H

' ^ B (iathauspiatz Nr. 15. J H |

r^i ta|||liei
« m L ^ k für üsmier, Usrelne,

^55L/Äntoü Gerne
s1edir.ßiö.'2fciigor-

Lalbaoh, D v o r n l t r ? VT. 1 (Haus Kastner).
337 f.Si 34

Hit 1. November 1st ein

Stall
für 5 bis 6 Pferde

Uofsasse 7 zu mm.
2255

I Spezialität I
Prima Teeruin-Ersatz

per Kilogramm K fr— direkt 1>MTQ

Em*ugor 2241 ,0-2

Wien, VI., Kaseineng, 22. Telephon 4135.

P9^ G. FLUX
Herrengasse Nr. !f, I. Stoch links

iie-tr_ic_ bewilligtes WUIIDIW-, Dieiist-
nnö StGlleDYcmittlnii^liiireaii

empfiehlt u. placiert bense^e Dienst-
und Steiler»uohende aller Art für
Lalbaoh und auswärti. Gewissen-
hafte, mögliohst rasche, faohknn-

dige Besorgung zcgeslohert.

Bei Magen- und Darmkatarrh
(Jicht, Zucl;c7-!ii-:itikhcii, illierhaupt l>ei
alJen K«'! " h'HtciiK empfohlen
diewichtr. ir« „Die Kraaken-
kOSt" v(»u li.'.Liiiaier. i'reis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klcio-
m.'iyr & Kwl. liamharg in Laibach.

[ Mäanliche oder weibliche Bureaukraft
j mit mehrjähriger ErfuhnuiR sowie ein

•f »lit guteti Z«ngnissen werden für ein »röfiorrs K u r z - Und Ga lan te r l e -
I wareu-Gesohäft am hiesigen Platze gresuoht.
l An;räge uuter „Ehrlich und fleißig" an die Adrninintratioo diener
* Zeitung. 3033 4
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Modesalon Potočnik - Houak, BradiSüe Hr. 7
empfiehlt sich den P. T. Kundon 2216 2—2

zur HniertiBvng von Herrenkleidern und Damenkostümen.
Speziell ffir den Herbst. Damenmäntel nach neuester Wiener Mode.
Wenden und Modernisieren von Herren- und Damenkleidern von 40 K

aufwärts. Bestellungen aufs Land werden entgegengenommen.

= Dortselbst wird ein Lehrmädchen und ein Lehrling aufgenommen. =

Die Militärverwaltung beabsichtigt,

eine größere Anzahl weiblicher Personen im
Krankenpflegerhillsdienst, dann für Schreib-,
Schneider-, Küchen-, Reinignngs- nnd sonstige

Arbeiten
bei Kommandos, Behörden und Anstalten im Etappenraume anzustellen.

Die Anstellung erfolgt provisorisch auf die Dauer des Bedarfes, längstens auf
Kriegsdauer (einschl. Demobilisierung).

Arbeitszeit: 8 bis 10 Stunden täglich.
Gebühren der als weibliche Hilfskräfte in Betracht kommenden Kategorieqp
a) Krankenpflegerinnen-Taggeld von 4 K, Kost und Quartier;
b) weibliche Kanzleikräfte (im Kanzleidienste und Telephonifitinnen):
I. Klasse, das sind qualifizierte Arbeitskräfte, wie perfekte Maschinschreiberiunen,

Stenographistinnen, Stenotypistinnen u. dergl., monatlich 160 K und 40 K Kriegszulage;
II. Klasse, das sind Arbeitskräfte ohne Praxis oder maßgebende Kenntnisse, monatlich
120 K und 40 K Kriegszulage ;

c) Köchinnen und sonstiges Kuchenpersonal: ortsüblicher Lohn und ärarische Kost;
d) Hilfsarbeiterinnen, wie Schneiderinnen, dann weibliches Hilfspersonal für

Ordonnanz- und gewöhnliche Hausdienste: ortsüblicher Lohn mit oder ohne ärarische KoBt.
Bei den Kanzleikräften, wo für volle Verpflegung und Unterkunft die Gebühr zu-

erkannt wird, entfallen die 40 K Kriegszulage.
Allen weiblichen Hilfskräften gebührt im Falle ihrer Erkrankung bis zur Dauer

von zwei Monaten die unentgeltliche Spitalsbehandlung in einer Sanitätsanstalt der
Armee im Felde oder die Krankenversicherung.

Bewerberinnen, welche in einer Bahneutfernung von über 20 km außerhalb des
künftigen Anstellungsortes ansässig sind, erhalten im Falle ihrer Anstellung die einma-
ligen FahrtauHlagen III Kl. Peraonenzug (Ziviltarif) für sich und 50 kg Reisegepäck vergütet.

Als Altersgrenze hat einerseits das vollendete 16. Lebensjahr, anderseits das
40. Lebensjahr zu gelten.

Köchinneu in Mannschaftsküchen (Eiaenbahnverküstigungsstationon usw.), Schnei-
derinnen, dann weibliches Hilfspersonal für Ordonnanz- und gowöhnliche Hausdienste
müssen das 20. Lebensjahr vollendet haben.

Gesuche um Anstellung siud ehestens an die K. U. k. Personalsammelstat lon
In Lalbaoh, Bahnhofgasse, „Hotel Illyria", zu richten.

Persönliche Erkundigungen über Aufnahuisbeuingungon und Dienstordnung werden
bei der Personaläarnmelstation Laibaoh, Bahnhofgasse, „Hotel Iltyrla", zwischen
9 und 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags entgegengenommen.

Die Belb8tge8chriebenen und gestempelten Gesuche der Bewerberinnen für Kanzlei-
verwendungen haben zu enthalten: die Dienstkategorie der angestrebten Anstellung,
Geburtsdaten, Heimatszustäudigkeit, Religion, Stand, eventuell ob Witwe oder Waise
(nach wem), Vor- und Zuname, genaue Wohnungsadresae.

Dem Gesuche ist beizuschlk-ßen:
1.) das letzte Schul , Befähiguugs- oder Dieustzeugnis, welche nach Gebrauch

rückgestellt werden;
2.) ärztliches Gutachten der allgemeinen physischen Eignung der Bewerberin;
3.) von der politischen Behörde ausgestelltes Leumundszeugnis.
Alle übrigen Bewerberinnen könuen schriftlich oder mündlich uuter Beibringung

der unter 1.) bis 3.) angeführten Dokumente bei der Persona luaramelstatioii Laibach um
ihre Aufnahme ansuchen.

Das Dienstverhältnis kann seitens beider Parteien jederzeit bei Einhaltung einer
vierzehntägigen Kündigungsfrist gelöst werden.

Aus dieser Anstellung erwachsen keinerlei Ansprüche auf definitive Anstellung
oder irgend eine Versorgung. 2200 3—3

S e h e n Sie» bitte, die vorstehenden
Fußformen an und Sie w< rdou un-
schwer iur Oberzeugung gelan-
gen, daß die Schuhform nicht
willkürlich gewählt, Roudom der
Form des Fußes angepaßt werden
muß« Die Füße <J<M- Menschen sind
niebt gleich geformt. jeder hat seino
Eigenheiten und d i e s e n Rechnung
su tragen ist Sache des erfah-

renen Fachmannes. —™M —«K^M••
Versuchen Sie es einmal bei: 340 17

FRANZ SZANTNER, Liibach, Schellenbupggasse Q.

Lehrkraft
für doppelte Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde

Gefl. Zuschriften mit kurzem Bildungsgang und Honorarangabe unter
„Tägl. Unterricht" an die Administration dieser Zeitung. g268

^ H *vloit\Holz;iriöl:>ol - Brennnt:i*tC5 — l-5̂ i&i*̂ r» """^H
P ^ MW
I Gegründet 1842. Talephon Nn. 1 5 4 . I I

] Brüder Eberl y
| Bau- und Mobelanstreicher, LacMrer und Schriftcnmaler a I
rt 0V~ I0«-161*^ nil«-«» <S -qpg N

empfehlen Blch dem P. T. Publikum zur Übernahme aller In I »
! Ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, go- I "

c schmackvoiier Ausführung und billigen Preisen. :
_Q H M — — — »K67 6« 1

Ž Ölfarben-, Lack- und Firnishandlnng -
C (8reg"eaa--Ä.Toer cSL e aaa. C3-xa.23.d- H o t e l „ U a l o a " ) . *

3 # Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m *
J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

j j Arbeiten entgegengenommen.
^ H K r <". i d « - ~ l v «1 1- l . o l i n c n u i - L, «.-» j m Mi

Gemüse-Kochbuch
der k. k. Gartenbaugesellschaft in Wien

Vierte Auslage.
Verfaßt von der Bildungflanatalt für Kooh- nnd Hana-

haltungssohallehrerlnnen, Wien, mit einem
Merkblatte über Trockenkonservierung

von Otto Pfeiffer. n
.. --• 15 «/„ sind kriogwiuvaliclen Gärtnern gewidmet.

Preis 8O Heller.
Nach aiiswärt« gegen vorherige EiiiHerulung von 90 Hellern porto-

freie Zusendung durch die

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Klelnmayr h Fed. Bamberg.

„HEROLD"
gesetzl. gesdniitatt.

Das gute weiße Schmierwaschmittel
Patent angem.

Es schäumt kräftig,
Es reinigt tadellos, 22133 2

Es schont die Wäsche,
Es wirkt selbstätig,
Es löst sich im Wasser restlos auf.
Für Haushalt, Dampfwäschereien,

Krankenhäuser, Gefangenlager etc.
Diis Waschmittel „Herold" enthält solche Substanzen,

welche infolge ihrer Beschaffenheit imstande sind, Schmutz
zu absorbieren, bezw. Wäschestücke zu reinigen. Es ist frei
von Ton, Kaolin, Lehm, Speckstein, Talkum, Seifenerde, Mergel,
Kieselgur, W.J'.t-rdo, Bolus, Sund, Wasserglas etc. Ebenso
enthält es keine üiarken Bleichmittel, wie Chlorkalk und der-
gleichen, welche der Wäsche schädlich sind.

ßroBvertrieb für l i ro l und Vorarlberg, Körnten und Krain:
Kreditverein

der Tiroler Bauernsparkasse in Innsbruck,
Genossenschaftsverband r. G. m. b. H.

Warenabteilung:, Innsbruck, Margarethenpl. 6
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Amtsblatt.
^ ä Z. 35, 2208

Ae ^lkisiililsullüssikllk in Ü l n W m l
hat auf Anordnung der k, t. ^aude^renicrulig flir
Krain vom 20, ,zuni l. I . . Z, 17,860, mit Bc.
lchluß vom 11. Jul i l. I , für unten genannte «er.
brauli)?lirt? ,hres Fprei:sscls bestimmt fugende

NichtPreise für Nrennholz:
I. Für den Produzenten und für den Groß-

Händler loco Laa.ervlap ober üem Dmsumcnten
ins Haus gestellt für l.m z^ubilmeter:

1.) ss-iir hartes Holz (Auchc. Weißbuche'
Zcrrciche):

o) i n S c h e i t e n :
Rudolfswert 24 X
Seiscn^erci 18 X
Treffen 20 X
Tüplch 18 X
Oottschee 20 X
Nlifüitz 20 X
Großlaschift 18 X
Ouilfeld 26 X
Laudsttns; 18 K
Natschact, 20 X
Nassenfus; 2l» X
Tschernembl 24 X
MüMinq 26 X
Weixelbura, 2t X

b) P r ü g e l h o l z :
um 36 °/, lnlliqer als Icheitholz:

c) M i s c h l i n g s h o l z :
um 20«/, billiger als Scheitholz.

2 ) ssiir weiches Holz:
um 25 "/,. billiger als luirteö Holz.

II, F ü r . i l l r i n h ä , i d l e r , die ausnahms-
weüe ni den «erorauchsolten sse'iuaere
M e n g e n einlasscru und Äremcholz dem Ver»
brauchn ins Haus stellen, wird ein 'iuschlaa
von 10 °/, bewilligt.

^ ä Z. 72.

^bcr^Weislinc, der f. k. Zentral»Pieisprü«
funqsiommisfion in Wicn vom 7. Jul i 1917.
Z. 843, hat die Preiöpiüfun Mei le Nudolf^wert
in ihr^r Ansammlung am 2b. Jul i I, I . auf»
gesteNt folgende

NichtPreise für Kohlen:

I.) Für den Verkauf im «.rohen, d. i. beim
Ivaggonweiseu Verlauf:
Falturenpreis s>>' (^rubenstaüon
plus Gewinn iull. Negic per 100 kz; . 20 Ii

2.) Für dm Kleinh nldel, d. i. beim Verlauf
in Fuhren nnd in tlcinercn Menqen als eine
Fuhre:
Faltun'npn'is ab Grubeustaiion per

100 ^
Plus F. acht und Zuführipcsni per 100 k^
plus ii «/y vu!„ Fatlurcniuclle iull. der

Fracht für Verlust dnrä, Verssri,''»!!^ . . .
plus Ni-qiripcsc» >.'i 25 k per 100 ll«
plus 60 >l fiic Iack,U>nüftuncl per 100 l<^
plus 50 n Gewinn per 100 kx.

^ ä Z. 78.

ul>er Wciw'lg dl'r l. l. Zeniml. Pl'ciövrü-
fun^-'I^miuisfio» in Wir» vo,u 14, Jul i I9 l7.
Z, 850, hn< d,e P'ei^pnijunqc'st^lle Nudulsswert
»i ihrer Versmnmluuu. am 25. Jul i l. I , uuf°
Nestelt fol!,l.ndr

NichtPreise für Preschest im Detail»
verlauf

(Mtia. für den ssnnz/n Sprengel der Preis«
pllifun^'st Ile):

1.) beim Portaufe i» Pakeieu n> '/„ kif für
1 !<>f 2 X 40 I>;

2 ) beim detaweiscn Verlaufe für 1 kß 3 X.

^ 6 Z, <)8,

Über Weisuxa. der f. I. LaudeSregicruua.
Wr .^rn», l,o,n 6. I u . i 1917. ^ l!).70!>. hat
°" Lrei^rüfmuM?!!.' ^ ^ ^ , f „ ^ ^ ,^ ^ , ^
^rwm,nlu,u, nm 25. I u l l l. I . aufgestellt sol.

Richtpreise für Iwiebel«:

K št. 35. - — —

Urad za presojanje cen v RudoKovem

H- k r d J° P°™»»o v Bvojon» okružji.
ii-sleduje

vodilne oene za d r v a :

P r i pöatSvli^ i( l f t !avca i n z a k " P c a »a (lehftl°
"iku v },is,J i J U " a »kla'liWe ali pa porab-

" 1 S o za 1 kubiöni metor:

cerova): * t r d a d r v a (bukwa, ,gabrova,

a) T p o 1 e n i h :
Rudolfovo 24 K
Žužemberk 18 K
Trebnjc 20 K
Toplice 18K
Kočfvjo 20 K
Kibnica 20 K
Velike Lašče 18 K
Krško 26 K
Koatanjevioa . . . 18 K
Ruteiv 20 K
•Vlokronog 20 K
Crnomelj . . . . 24 K
Metlika 26 K
Višnja gora 24 K

h) v o j o v j e i n v r h o v j e :
po 30 o/o ceneje kot polona;

c) n i o š a n a d r v a (polona in veje) : ,
po 20 »/o ceneje kot polena.

2.) Za mehka drva:
po 25 °/0 ceneje leak or trda drva.

II. Pr i n a d r o b n i p r o d a j i , ko pro-
dajaJec v m a n j š i b k o l i č i u a h dr?a iz
svoje zaloge im kniju upoiabe porabniku v
bišo postavlja, ne in» dovoljnje 10 % P°"
viška pri metru.

K. St. 72.
Na poziv c. kr. centralno komisije za

prosojanju cen na Dmuijii z dne 7. julija
1U17, št. 843, jo urad za preBOJanje cen v
Rudolfovem v svoji seji dne 26. julija 1917
postavil naslednje

vodllne oene za premog:
1.) Za prodajo na debelo, to je pri pro-

daji na vagone:
prodajna c.ena na postaji premogov-

uika
več dobičekz vštetimi stroški pri lOOkg 20 b

2 ) ZH, prodnjo na drobno, to je
pri proiiaji ua vozovo ali po količinab.
od inauj kot en voz :
prodajua cona na postaji premogov-

jiika za 100 kg
voč vožnja po železnici in dovozui

Btroski za 100 kg
več 6 °/0 od fakturne ceue z väteto

voznino za i/gnbo vsleil zdrobljouja . . . .
več za rezijske izdatke no 25 li pri I

100 kg !
veö 60 h za obrabo vreč pri 100 kg «
več 50 li dobiiika pri 100 kg.

K št. 78. j

Na poziv c. kr. contraine komisije za •
presojanje cen na ])unaju z dne 14. julija
1917, st. 850, j« urad za presojanje cen v
Rudolfovem v avoji seji due 25. julija 1917
postavil nasledtije

vodllne oone za kvas v nadrobnl
prodaji

(velJMvno aa cel obaeg presojevaluico):
1.) pri prodaji v zuvojih po '/» kg za

1 kg 2 K 40 b,
2.) pri prodaji po deküh zu 1 leg 3 K.

K ät. 68. I
Na poziv c. kr. iluželnii vlade zu Ivrauj- ;

sko z dno «. julija H)17, At. 19.709, jo airatl I
za pnj8ojanje cen v llmlnlfovom v svoji seji i
dne 25. julija 1917 postavil mtslodnje !

vodllne cene za öcbnlo:

za pridelovalca na prodiijuein trgu :
a) za 8veže blago (dokler je cima zelena);

po 1 K za 1 kg, I
b) za BUIIO blago (ko je ciiua popolnoma!

ol'loilela in suh:i) po 1 K 20 h za 1 kg. j
_ i

2-5« Kundmachung.
Äei der t. t. Staatebahndirell-ian Tri^st

! ssclnüsst ein Bcchnmeisll',Posleu zur Äeschunss,
^iezü^e: Iahres:,chc,lt 1400 Iv ue'.'ft Qüar-

lieiqelb, Dicujtlleideru uut> 40 l^ monatlichem
N i> pauschale. Anrechnung di r MNitärdieüstzeit
für die Alteröurlsoriiuutt, !̂ ei uiünitteldaiem
Übertritt. Bewerdunc>obcrecht>nt siiw im sinne
dcs Arsches oom 19, April 1872, R. (K. Bl.
Nr. 60, ansgcdirnte, mit Ziliilanstellunqszerti«
silat brteiltr linteroffizicre.

VomilcisehuiinM sind: ftrmitnii' der deut»
schen Sprache iu Wort und Schrift und mm
desteuii siix'r der im Pcreiche ^cr Htnal'HoaliN'

^dircttion Trieft ül'llchm ^andeeliprachen. «b-
solvierunq einer staatli^lu Äauhaudwrrler» o"er
W^rllüeisteischule, Erlcrnuna. eine>< Aauhand.
werlel^rwirb.« und M u l m i g der uorgli'chrl?'
öeucn Prndcpraxi«. Wägend derselben wird iu
,er ^eic der Karenz oer Mllltarslcvuyr ein Taa.-

luhu uon 3 X bezahlt, .
Vie besuche, bcleqt iuit Onglnalzertiftlat

u»d » ztlicheui ^ m m i s iider die Ul.üsommene
lörp.-rlichc Müstia/eit. sind bis längstens

5. 3 e p t lubcr 1917

i>ri der t. f. Staatsbnhndirelti^u Tnest. Ex'
Positur LlNl'uch, ei»,;ul)rin!;eu.

Razglas.
Pri c. kr. ravnateljstvu državnih železnic

v Trstu se odda služba železniSkega rnojstra.
Prejemki: Letua plača 1400 K, stana-

rina, službena oblßka in potovalui pavšal 40 K
na inesec. Vojaški »lužbcni cas Be vračuna pri
Rtarostni preskrbi, ako je prestop noposredon.
Praviro do prošuje imajo v zmislu zakona z
doe 19. aprila 1872, drž. zak. 8t. 60, podčaBt-
niki, ki so doslužili iu ki imajo cortifikat za
civilno službo.

Pogoji BO: Znanje nemökega jezika v
besedi in pisavi, vsaj enega v območju rav-
nateljstva državnib železnic v Tratu običaj-
nega, deželnega jozika in dovräitev državne
gradbene rokodelßke sole ali sole za delo-
vodstvo, priučenje obrla gradbenega roko-
delatva in dovršitov predpisaue poskusne
prakae.^ Za r̂ as te prakse se placuje duevna
mezda 3 K pri karenci vojaških prejemkov.

Prošnje, opremljene z izviruim certifika-
tom in z /dravniškim spričevalom o popoluem
telesnem zdravju, se morajo najkesneje do due

5. s e p t e m b r a 1917
vložiti pri c. kr. ravnatolJBtvu državnib želez-
nic v Tretu, ekspozitura Ljubljana.

2251 3—2 A 75/17, P 19/17/4

Poklic dedi6a neznanega
bivališča.

Audrej Hiti, posestnik iz Raven
štev. 6, je due 2. aprila 1917 umrl.
Poslednja volja se je naSla

Zakoniti dedič Jožef Hiti, kate-
rega bivališče sodišču iii /nano, se
pozivlja, da se tekom

e n e g a l e t a
od danes naprej zglasi pri tern so-
dišču.

Po preteku tega roka razprav-
' J a l a

v se bode zapuščina z ostalimi
dediči in z gospodom Francetom Po-
nikvarjem od Sv. Vida, ki se je po-
stavil za skrbnika odsotnemu dediču.

C. kr. okrajaa sodnija v Cirknici,
odd. I., dne 20. avgusta 1917.

2260 ~C 18/17/1*

Oklic.
^ ^ Zoper Heleno Stražišar iz Stra-

ižisča, koje bivalisče je neznano, se
|je podala pri podpisani sodniji po
Janezu Stražišar i/. Stražišča tožba
zaradi 315 K s prip.

j Na podstavi tožbe določil se je
; narok na d;ui
I 28. a v g u s t a 1917,
jdopoldno ob 9. uri, pri podpisanem
; sodiščn, 8oba fit. I.
i ^ Postavljeni skrbnik gospod Jakob
Sega v (Jerknici bo zastopal toženo
v oznamfMijeiii pravni stvari na njeno
nevarnost in strosko, dokJer se ali no
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cerknici,
oddelek I., dne 19. avgusta 1917.

2 2 ( i l Cg I 114/17/3

Oklic.
ZOJIÄ- odgotnega Umberto Fonda,

inžonirja v Trstu, se je podala tu-
sodno j)o Ljudski posojilnici v Ljub-
ljani. po dr. PavletiČu, odvetniku v
Ljubljani, tožba zaradi «3.655 K 01 h

Prvi narok je določen na

6- s e p t e m b r a 1 9 1 7 ,
ob pol 10. uri dopoldne, tusodno, soba
št. 123.

V obrambo pravic toženega skrb-
nikom j)OBtuvljo,ni gospod dr. Triller
odvetmk v Ljul)ljani, ga bo zastopal,
dokler se ali n e oglasi pri sodniji
all ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. dezelim sodnija v Ljubljani,
odd. 1., due ');j. .,v..-ust,a 1917.

2 2 3 { ) E 98/17/13

| Dražbeni oklic.
Duo 2S. s e p t e m b r a 1917,

predpoldn« <ib pol 11. uri, se bo pri
tem sodi&ču v izbi £t. 26 dražilo sle-
de(5e repremičnine: Hotol in travnik,

sedaj vrt, vl. st. 288 zemljiAke knjige
Bohinjska Bittrica, njiva, Bĉ daj trar-
nik, vl. St. 295 zemljiSke knjige Bo-
hinjska Bistrica.

Cenilna vrednost: »1.822 K 58 T;
najmanjši ponudek: 54.548 K.

K nepremidnini vl. st. 288 zem)ji-
ške knjige Bohinjska BiKtrica spada
botelska oprava v cenilni vredr.osti
5991 K G4 v, ki je vračunjena r gori
navedeni cenilni vrednosti.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaja.

C. kr. okrajna sodnija v RadovJjici,
oddelek II., dne 19. avgnsta 1917.

2248 Firm. 635, Gen. Ill 15(5/52

Razglas,
V zadružnem registru se je vpisala

dne 16. avgusta 1917 pri zadrugi:

Gospodarska zveza, centrala
za skupni nakup in prodajo v

Ljubljani,
registrirana zadrnga z omejeno zavezo,

naslednja prememba:
IzBtopil je iz načelstva Anton

Belec, vstopil pa po sklepu načelstva
dr. Vinko Šarabon, c. kr. gininazijgki
profesor v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko Bodišče
v Ljubljani, odd. 111., dne 16. avgunta
1917.

2247 Firm. 628, Gen. VI 1 29/1

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvržil vpis firme:

Nova založba v Ljubljani,
registrovana zadruga z omejeno

zavezo,
v zadružni register.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne. '6. maja 1917, iina svoj
sedež v Ljubljani.in namen pospeAe-
vati gospodarsko korist zadružr. "•
s skupnim izdajanjem, to je z
ganjem, razmnoževanjein in razpeča-
vanjem raznovrstnih duševnib proiz-
vodov, zlasti onih, proizvodov zadruž-
nikov 8amih, ki se pečajo K i
dnevnimi vprašanji in z i/.vr ;
knjigotrške tor grafižko - artistiske
obrti.

Zadružnj delež znaša 20 K.
Vsak član jamči z dvakratnim

zneskom svojih deležev.
Načelstvo obstoji iz nacelnika,

njegovega namestnika, blagajuika,
tajnika in petih odbornikov, katere
9 člane izvoli občni zbor za eno Jeto.

Tačasni udje načelstva so: Bogn mil
Itemec, c. kr. profesor v Ljubljani;
dr. Janez Evaiig. Krek, državni in de-
želni poslanec v Ljubljani, Ivan L'arle,
mestni župnik v Ljubljani ; Antun
Kralj, tajnik „Zadružne zveze" v
Ljubljani; dr. Vjnko Marabou, c. kr.
})iofesor v Ljubljani; Ignacij Za-
plotnik, mestni kateht't v Ljubljani;
dr. Josip Jerič, odvetniški kandidat
v Ljubljani ; F. S. Finžgar, župi»ik v
Sori; Fran Jež, odvetniški kondidat
v Ljubljani.

Zadružno firmo podpisujeta pr^d-
»eduik ali, do je ta odstopil ali za-
držan, njegov jiamentnik in <n clan
načelstva.

ltazglasila zadruge se objavljajo
po naznanilu, nabitem v uraduici ali
z okrožnicami.

Na občni zbor se vabijo zadruž-
niki tedt a »Ini prej s pismenimi va-
bili, ki obsegajo dan, uro, kraj in"
dnevni red občnega zbora.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiW«
v Ljubijani, odd. III., dne 17. argusta
1917.
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Kinderfräulein |
zu' dreijährigem Knaben

für Nachmittage gesucht.
Adresse bei der Administration dieser

Zeitung. 2233 25 — 2

Karl-Truppen- Kreuze
offizielle Ausgabe 2265

mit Original-Rabatten
und Ordensbändern hiezu

liefert nur an Wiederverkäufer

Franz Gpündel,
Wien, IV., Floragasse 7.

Blich. Regovec
Kaufmann

Sava - Aßling, Oberkrain,
hat mehrere Hektoliter

Brombeer- und
Himbeersaft

roh, ohne beigemengten Zuoker,

iu verkaufen.
Preis tach Vereinbarung. Die Käufer wollen
möglichst sofort schriftlich oder persönlich

nacLfmgen. 2250

\iBs» r^in & \

\i^«-:t
lS-!»*-«äa»\

Gebirgsjäger
für Karpatlwevier

zu sofortigem Eintritt
gesucht.

Mouatslohn 120 K. Jügerhaim mit Garten,
Feld und Weidn ermöglicht, Viehhaltung.
Jahrosachiißgeld wenigstons 350 K. Wihl-
schweinabschuli für eigenen Verhnmch frei.
Zeiifuinabschrifien postwendend zu sondeu
»in Rudolf von Rothermann, Felaser-
falva, Ungarn. 2259 2 1

Grut erhaltene

Möbel
auch einzelne Stüoke

werden zu kaufen gesucht.
Antrüge au die Administration dieser

Zeitung. 2254

Gänse
aus Ungarn, lebend, schöne,
große, zur Probe 4 Stück 110
Kronen samt Emballage franko

überall hin versendet

Rosenkranz,
1224 Körmend, Ungarn/ io-4

Österreich-Ungarns
Jfcubau

unter Kaiser f ranz Joseph 1.
von

August fournier
Professor der Geschichte an Der Universität Wen.

Das Buch August Founiiers ist das erste abschließende Werk über
Franz Josephs nahezu siebzigjährige Regierung. Von der Miirz-
revolution bis in den Weltkrieg begleitet der ruhig und sicher den
gewaltigen Stoff meisternde Historiker das Leben des Herrschers.
Nicht in das Gestrüpp staatsrechtlicher Einzelfragen und ungelöster
Probleme wird man geführt. In bedeutenden Schilderungen ist hier
der Aufbau der Donaumonarchie, die innere Verteidigungskraft •
dieses großen Gebildes vergegenwärtigt. Mit unübertrefflicher
Klarheit zeigt Fournier, wie von Reform zu Reform aus dem habs-
burgischen Ständestaat ein moderner Kulturstaat sich entwickelte,
dem der Dualismus von 1867 die politische und wirtschaftliche
Grundlage gegeben hat. Außerordentlich reich ist die Schrift, die
auf jeder Seite Neues bietet, an Charakteristiken der hervorragenden
Staatsmänner. Doch immer kehrt die Betrachtung zurück zu des
alten Kaisers ehrwürdiger, im Wechsel des Schicksals sich selbst

getreuer Persönlichkeit.

K 1-6O.

—===== Männer und Völker. =====—
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Xleinmayr & Fed. Bamberg.

Größeres arrondiertes

Wald- und Gebirgsgut'%
wird

vom Selbstkäufer gesucht.
Anträge mit Preis und genauer Beschreibung unter Chiffre „R. R."

an die Administration dieser Zeitung. 2258 2-1

Strassers Taschenbuch
der Wiener Börse 1914

mit der Beilage des Kursblattes der amtlichen
Schätzwerte August 1917.

(Unter Berücksichtigung dor neuen Börsen-Usance). 2252 3—1
Dor Inhalt umfaßt; allo I'apiorc der Wiener Börso.

Preis K 1*50. Zu beziehen vom Frein K l'SO.

Verlag, Wien, I., Graben N*>. XT'.

Erste Laibacher Schönheitspflege-
:: anstalt und Parfnmeriegeschäft

Poljanska cesta Nr. 7, Parterre.
Pflege des G'^ielites, der Haut, der Haare, der Brüste
und der Hände. Körpermasaage und Gesichtsdaznpf-
bader. Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen,
Mitessern, gelben Flecken, Röte der Haut und der

Nase, Schlaffheit der Haut, des Unterkinns usw.

Niederlage von Schröder-Schenkes Präparaten.
Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren

Selbstbehandlung. 2236 4 1

Druck und Verlag von Jg. v. Aleiumayr H Fed. Vamoerg.


